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	Zu den aussichtsreichsten Logistikregionen in Bayern zählt der Wirtschaftsraum Augsburg, urteilt das Forschungsinstitut  Prognos. Die dynamische Entwicklung des Güterverkehrszentrums bestätigt diese Einschätzung. Das GVZ Region Augsburg liegt mit seiner Entwicklung voll im Zeitplan.

	Standort 
aktuell
	Die Interessenten geben sich die Klinke in die Hand. Von den 61 ha Nutzfläche auf einem Areal von insgesamt 112 ha sind rund 42 Prozent vermarktet. Investoren schätzen die zentrale Lage mit direktem Anschluss an die Autobahn A8, die Bundesstraßen B2 und B17 sowie an die Netze der Deutschen Bahn und der Augsburger Localbahn. Ideale Ausgangsbedingungen für marktfähige Logistiklösungen im regionalen, nationalen und internationalen Güterverkehr.

	Reger Bau 
und Betrieb
	Mit der Firma GKM hat das erste Unternehmen mit einer 12.500 m2 großen Halle auf einer Fläche von 25.000 m2 den Betrieb aufgenommen. Auf einer Fläche von 10.000m2 und einer Halle von 7.500 m2 betreibt die Hermes Logistik Gruppe Expressdienste. Mit 93.000 m2 ist Prologis, internationaler Entwickler und Betreiber von Logistikimmobilien, der größte Investor. Unter seiner Federführung entsteht auf 47.000 m2 ein Logistik-Service-Park mit Synergieeffekt für alle angesiedelten Unternehmen. Ein weiterer Investor ist die Honold Logistik Gruppe aus Neu-Ulm. Für 6,5 Millionen Euro errichtet diese eine 132 Meter lange und 42 Meter breite Logistikhalle mit Hochregallager und beschäftigt inklusive Verwaltung rund 100 Mitarbeiter. Zudem baut Mercedes Benz derzeit auf 45.000 m2 ein modernes Nutzfahrzeuge-Center und als jüngster Investor bezog der Containerlogistiker Kloiber auf 40.000 m2 in unmittelbarer Nähe zum Terminal Position.

	Terminal 
als Herzstück
	Auf rund zehn Hektar Fläche ist ein modernes Umschlagterminal in Planung, das die Verkehrsträger Straße und Schiene effizient miteinander verknüpft. Als Baustein für nachhaltige und umweltschonende Logistikkonzepte entlastet es nach ersten Schätzungen die Straßen der Region um rund 100.000 LKW-Fahrten pro Jahr. Der Bau wird von der Deutschen Umschlaggesellschaft Schiene – Straße (DUSS) und der Terminalinvestitionsgesellschaft Augsburg (TIA) gemeinsam vorangetrieben. Die Finanzierungszusage vom Eisenbahnbundesamt für das mit einem Investitionsvolumen von 20 Millionen Euro geplante bimodale Terminal liegt vor. Bis Ende 2011 wird die Planfeststellung für den ersten Bauabschnitt mit zwei Umschlaggleisen eingereicht. Das Terminal geht damit voraussichtlich 2013 in Betrieb.

	Fertigstellung 
in Sichtweite
	Über die dynamische Entwicklung seit dem Spatenstich im September 2007 freut sich Dr. Gerhard Ecker, Geschäftsführer der GVZ Entwicklungsmaßnahmen GmbH der Städte Augsburg, Neusäß und Gersthofen: „Mit dem Güterverkehrszentrum entstehen nicht nur rund 2.500 Arbeitsplätze für den Wirtschaftsraum Augsburg sondern wir sichern mit idealen Standortbedingungen auf lange Sicht unseren Platz im internationalen Güterverkehr“.
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